................................................................         ...............................................................                                               

Name                                                                     PLZ ; Wohnort

................................................................          ..............................................................      

Vorname                                                               Straße, Hausnummer                                                                

An das

Regierungspräsidium Darmstadt

Luisenplatz 2

64283 Darmstadt

Raumordnungsverfahren zum Neubau der Bundesstraße 8 OU Königstein/Kelkheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen den Bau bzw. die Planung der B8-Neu bringe ich die folgenden Bedenken vor:

Ich lebe in Glashütten im Taunus und befürchte durch den Bau der B8-Westumgehung eine Zunahme des Durchgangverkehrs durch meinen Ort, ohne dass es für Glashüttener Bürger eine Entlastungs-Alternative gäbe.

Laut Verkehrsgutachten werden auf Glashütten nach Bau der B8 neu 30.200 KFZ an der Kreuzung B8/L3025 zu rollen, kurz vor Glashütten sollen es noch 14.645 KFZ sein. Heute (Stand 2001) fahren dort 17.993 KFZ bzw.11.517 KFZ. Somit gäbe es eine Zunahme von 12.207 bzw. 3.128 KFZ im Vergleich zu heute. Dies halte ich für das Umfeld und die direkte Zufahrt nach Glashütten für unzumutbar.

Ich nutze täglich/ wöchentlich die durch den Bau der B8-neu zerstörten Naherholungsgebiete zur Regenerierung.

Ich habe zwar Probleme mit Staus auf dem Weg zur Arbeit, bei der Durchfahrt durch den Königsteiner Kreisel, sehe aber dass der West-Ost- oder Ost-West-Verkehr einen großen Anteil an den Staus hat. Dieses Problem wird sich nach Bau der B8-neu noch verschärfen.

Ich kann leider keine öffentlichen Verkehrsmittel nutzen, da die Anbindung an die Königsteiner Eisenbahn oder die Kronberger S-Bahn von meinem Wohnort aus nicht gegeben ist. Ich fordere die Stärkung des öffentlichen Personennahverkehrs für meinen Wohnort. 

In den Akten habe ich keine Alternativenbetrachtung gefunden. Es wurde weder geprüft eine Busspur nach Glashütten einzurichten, noch die Möglichkeit der Anbindung an die S-Bahn.

Für 54 Millionen Euro könnte man diese Alternative  realisieren.

Ich lehne die weitere Privatplanung der Stadt Königstein ab, da diese Planung die Belange von Glashütten und den anderen Orten des Hintertaunus auf der weiteren B8 nicht berücksichtigt.

Ich weise zur Untermauerung meiner Argumente auf die Einwendung des Bund für Umwelt und Naturschutz  Deutschland hin.

Die geplante Straßenbaumaßnahme widerspricht somit in allen Varianten den Erfordernissen der Raumordnung und ist daher abzulehnen. Ich bitte Sie die Raumverträglichkeit der B8-West-Planung abzulehnen und die Planung endgültig einzustellen.

Mit freundlichen Grüßen

...............................................................                             .................................................      

Unterschrift                                                                            Datum

